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Toteiskessel
Å Durch Würmeiszeitenstanden

Å In den Endmoränen der Gletscher  

Å Bereits bis ins Jahr 1979 wurden 54% vernichtet (Ringler, 1979). 

Å Erfassung von Toteiskesseln in den Moränen und Teichen auf der 
angrenzenden Alzplatte1988 

Å Damals: Studie über Grünfroschhabitate

Karte: © Bayerische Vermessungsverwaltung (2024)
Datenquelle: Geoportal Bayern www.geoportal.bayern.de



Veränderung der Gewässer durch 
Nährstoffeintrag und Klimawandel?

Å Sporadische Beobachtungen 2018 bis 2023

Å BUND Naturschutz ςGlücksspirale Projekt 2024

Å Tobis Mahr: Bachelorarbeit an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

Å Neuerfassung von 71 Toteiskesseln und Teichen



Und was ist rausgekommen?
Und was bedeutet das für Amphibien?



Die Vernichtung geht weiter 

Å 18 % völlig verschwunden

Å trotz strengem Schutz nach §30 des BNatSchG



Starke Verlandung 

Å Starke Verlandung bei 24% der Gewässer

Å (hinzurechnen müsste man mindestens 4 Toteiskessel die zwischenzeitlich 
entlandetwurde)!

Å Mehrere Dauergewässer trocken inzwischen regelmäßig aus (Fehlen submerser 
Pflanzenarten)



Starke Abnahme der Wassertiefe

Å Bei 53 Gewässern hat sie abgenommen,

Å Im Schnitt lag sie um 65% unter den Werten von 1988 

Å Starkregen im Frühjahr 2024 bessert zeitweise die Situation



Starke Zunahme der Beschattung

Die Gesamtbeschattung 

Å - stieg bei Toteiskesseln im Schnitt von 14% auf 40%, 

Å - bei Teichen von 17% auf 39%. 

Å 1988:  17% aller Gewässer zu 50-100% des Tagesverlaufs beschattet,

Å 2024: 40%



Zunahme dichter Röhrichtbestände

Å Toteiskessel: Zunahme der von dichtem Röhricht bedeckte Gewässerfläche 
im Schnitt um 27% (aber 3 Kessel schon geräumt!)

Å Keine Veränderung bei Teichen



Umland wird schlechter

Å Ackernutzung nimmt zu 

Å Grünland intensiver genutzt

Å Starke Eutrophierung 1988 bei 28%, 2024 bei 71%

Å Zunahme von  Neophyten und nährstoffliebenden Stauden



Am Ende wird nix gut?

Toteiskessel Teiche 

Beschattung 5 5

Wassertiefe Durchschnitt 6 6

Anteil periodischer Gewässer 5 5

Schwimmblatt-Vegetation 6 =

Submerse Vegetation 6 5

Röhricht locker 6 6

Röhricht dicht 5 =

Wasserlinsen & Algenmatten 5 5

Nährstoffliebende Stauden 5 5

Neophyten 5 5

Wald angrenzend 5 5

Acker angrenzend 5 5

Grünland angrenzend 6 6

Brache angrenzend = =

Siedlung angrenzend 5 5

Änderungen an untersuchten Gewässern. Zunahme (5), Abnahme (6), Gleichbleibend (=). Einstufung 

der Änderung negativ (rot), eher negativ (gelb), positiv oder negativ (grau).
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Und die Amphibien?

Å αbŜǘȊά ŘŜǊ [ŀƛŎƘƎŜǿŅǎǎŜǊ ǿƛǊŘ ŘǸƴƴŜǊ

Å Qualität nimmt durch Beschattung ab

Å Landlebensraum in Gewässernähe wird 
schlechter (Jungtiere!) 



Bestandsabnahme des Kleinen Wasserfroschs 
im Alpenvorland

Diplomarbeit Zahn 1989, Kartierung Zahn 2005, Bachelorarbeit Robin Geratschläger
нлннΣ .ŜǊƛŎƘǘŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ α{ŎƘŅǘȊŜ ŘŜǊ 9ƛǎȊŜƛǘƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ

- Anteil Kleiner Wasserfrösche (Fänge) 1988: 45%, 2022 14%

- Gewässer mit Nachweisen des Kleinen Wasserfroschs 1988: 80%, 2022: 17%



Vorteile für manche Arten?

Å Bei niedrigem Wasserstand Konzentration der Feinde

Å Fische sterben bei Austrocknung 

Å Χ ŀǳŎƘ ŘƛŜ YŀǊŀǳǎŎƘŜ ςsie gilt mittlerweile als vom 
Aussterben bedroht (Rote Liste 1)

Å Unke und Laubfrosch durch periodisches 
Austrocknen gefördert ?

Å Bisher darauf kein Hinweis



Hoffnung?

Å Ergebnisse des Projekts: Handlungsanleitungen für lokale Akteure

Å ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ tǊƻƧŜƪǘ α{ŎƘŅǘȊŜ ŘŜǊ 9ƛǎȊŜƛǘƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘά όwhΣ a«ύ

Osenstätten Ca. 2/3 des Gewässerufers grenzt mit einem 
Abstand von weniger als 1 m an einen Acker 
an. Lediglich am Südlichen Ufer dienen junge 
Gehölze als kleiner Abstandshalter zum dort 
angrenzenden Grünland. Das Gewässer selber 
ist stark besonnt und ein die 
Wasseroberfläche großflächig mit 
Sumpfblutauge bedeckt. 

Uferrandstreifen verbreitern, 
Teilentlandung 
 

 
 


